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AM PAUSCHENPFERD VERTURNT
Turnen. Die Turner des Zweitligisten TSG Grün-
stadt haben gestern ihre erste Saisonniederlage
erlitten. Im Auswärtsduell mit dem TuS Vinnhorst
musste sich die zuvor viermal in Serie siegreiche
TSG mit 22:39 geschlagen geben. Entscheidend
dabei war die 0:13-Schlappe am Pauschenpferd.
Der Top-Scorer des Tages (14 Scores), der für
Grünstadt startende Rumäne Vlad Bogdan Cotuna,
und Routinier Christian Rehfeld verturnten ihre
Übungen an diesem Kraftgerät, mussten beide ab-
steigen. Nachdem die Grünstadter den Auftakt am
Boden noch mit 5:3 gewonnen hatten, lagen sie
jetzt mit 5:16 deutlich zurück. Die Niedersachsen
ließen sich diesen Vorsprung auch nicht mehr
nehmen. TSG-Coach Florian Bachmann sah im
Pauschenpferd ebenso die Ursache für diese Nie-
derlage wie in der neunstündigen Busfahrt. We-
gen vieler Staus auf der Wegstrecke begann der
Wettkampf erst mit einer Stunde Verspätung. |lau

HOCHDORF BELOHNT SICH NICHT
Handball. Der TV Hochdorf wartet weiter auf den
ersten Heimsieg, unterlag dem TuS Fürstenfeld-
bruck mit 18:20 (8:11). Im Spiel zweier personell
gebeutelter Mannschaften scheiterte Hochdorf an
der schwachen Chancenverwertung. „Wir haben
uns nicht für unsere tolle Leistung belohnt“, ha-
derte der Hochdorfer Trainer Stefan Bullacher. Bis
zur 5:4-Führung war im ersten Durchgang noch al-
les in Ordnung, aber bis zur Pause gelangen nur
noch drei weitere Treffer. Nach dem Seitenwech-
sel wurde es etwas besser, drehten die Gastgeber,
bei denen Vincent Klug mit vier Toren treffsichers-
ter Schütze war, den 9:12-Rückstand (34.) in eine
15:12-Führung (40.). Fürstenfeldbruck schlug aber
zurück, brachte den Vorsprung mit Geschick und
etwas Glück über die Zeit. |env

DANSENBERG ZU HEKTISCH
Handball. In einer sehr fairen Drittliga-Begeg-
nung unterlag der TuS Dansenberg gegen den TSB
Heilbronn-Horkheim hochverdient 21:36 (10:16).
Der Aufsteiger begann konzentriert, stand hinten
gut und machte vorne seine Treffer konsequent. In
der 10. Minute setzten sich die Dansenberger
dann mit 5:3 kurz ab, doch wurde das Team von
Marco Sliwa vor dem Tor nun zu hektisch, vergab
zu viele Würfe. Die Gäste spielten nach einer Vier-
telstunde stärker auf und rissen immer wieder Lü-
cken in die TuS-Abwehr. |fns

NEUSTADT MUSS HART KÄMPFEN
Wasserball. Mit einem hart erkämpften 10:8 (2:2,
1:2, 4:2, 3:2) -Sieg im heimischen Stadionbad holte
Bundesligist SC Neustadt gegen Aufsteiger SV Lud-
wigsburg 08 den zweiten Saisonsieg in der B-

Gruppe. Das Team von Trainer Janusz Gogola war
sichtlich nervös und es dauerte bis zum dritten
Viertel, bis der SCN erstmals beim 6:5 durch Neu-
zugang Derek Shoemaker (im Bild hinten) in Füh-
rung ging. Auf Neustadter Seite war die schlechte
Chancenverwertung ein großes Manko. Gogola:
„Niemand wollte die Verantwortung übernehmen,
bis Kapitän Matthias Held mutig den Abschluss
suchte. Er wurde mit vier Toren verdient Spieler
des Tages.“ Weitere Treffer erzielten Domagoj Mi-
jatovic (je 2) sowie Nicholas Jordan, Fernando
Mongrell, Martin Görge (je 1). |kle/Foto: LM

TOWERS-DAMEN WEITER SIEGLOS
Basketball. Die Damen des TSV Towers Speyer-
Schifferstadt haben das Duell der bislang sieglo-
sen Mannschaften in der Zweiten Bundesliga Süd
beim DJK Brose Bamberg mit 44:57 (19:34) verlo-
ren. Die Entscheidung fiel schon in der ersten
Halbzeit, als die Towers lange nicht in die Partie
fanden und schnell deutlich in Rückstand gerie-
ten. Mit einer guten Phase im dritten Viertel ka-
men sie etwas heran, konnten die Niederlage aber
nicht mehr abwenden. |clu

EDUARD ARQUES ÜBERRAGEND
Basketball. Die SG Dürkheim/BI Speyer hat in der
Ersten Regionalliga gegen Rewe Aupperle Fellbach
83:69 (46:40) gewonnen. Die SG lag von Beginn
an in Führung. Zwar kam Fellbach im zweiten Vier-
tel auf, aber Dürkheim/Speyer wendete mit einem
14:0-Lauf das Blatt. Nach grandiosem dritten Ab-
schnitt (24:8) war der Sieg perfekt. Bei der SG
überragte Eduard Arques mit 29 Punkten. |clu

GEROLSHEIM HÄLT LANGE MIT
Kegeln. Die DCU-Bundesliga-Kegler des TuS Ge-
rolsheim haben das Heimspiel gegen den Zweit-
platzierten RW Sandhausen wie erwartet verloren.
Beim 5860:6068 hielten die Gastgeber allerdings
lange Zeit mit. André Maul setzte im Startpaar mit
1040 Kegeln eine echte Duftmarke. Letztlich war
die individuelle Klasse der Sandhausener aber zu
groß. In Simon Haas und Rene Zesewitz warfen
gleich zwei Gästespieler 1044 Holz. |koep

TELEGRAMM

Fußball-Verbandsliga

Rabenschwarzer Tag
FUSSGÖNHEIM. Der ASV Fußgön-
heim war in der Fußball-Verbandsliga
mit dem 0:2 (0:1) gegen den TuS Rüs-
singen noch gut bedient.

Die Gastgeber erwischten einen ra-
benschwarzen Tag. In 90 Minuten ge-
lang es dem ASV gegen körperlich ro-
buste, aber auch spielstarke Rüssin-
ger nicht, eine klare Chance heraus-
zuspielen. Die Gäste waren in den
Zweikämpfen stärker und gingen
durch ihren Kapitän Koc mit 1:0 in
Führung (16.).

Wenig später jubelte nach klasse
Vorarbeit von Koc und Franke Tor-
schütze Dzijan zu früh. Der gute
Schiedsrichter Baumgartl hatte auf
Abseits entschieden (22.). Im zweiten
Abschnitt versäumte es der TuS, mit
dem 2:0 für klare Verhältnisse zu sor-
gen. Nach der Gelb-Roten Karte für
Jan Gutermann (67.) häuften sich die
Chancen für die nun in Überzahl spie-
lenden Rüssinger. Sechs hochkarätige
Möglichkeiten ließen die Gäste in den
letzten 20 Minuten aus. Erst nachdem
Del Rio Pfeffer wegen einer „Not-
bremse“ die Rote Karte gesehen hatte
(83.), fiel der zweite Treffer. Der star-
ke Franke traf in der Nachspielzeit.

Tore: 0:1 Koc (16.), 0:2 Franke (90.+1) - Gelbe
Karten: Kesselring - Anli, Koc - Gelb-Rote Kar-
te: Jan Gutermann (67., ASV) - Rote Karte: Del
Rio Pfeffer (83., ASV) - Beste Spieler: Knödler -
Franke, Koc, Kavak, Gündüz - Zuschauer: 130 -
Schiedsrichter: Baumgartl (Speyer). |thl

FUSSGÖNHEIM - RÜSSINGEN 0:2

Tabellenführer stolpert
HAUENSTEIN. In der Fußball-Ver-
bandsliga hat sich der SC Hauenstein
gestern zu Hause verdient einen
Punkt gegen Tabellenführer FC Armi-
nia Ludwigshafen erkämpft. Beim 1:1
(0:0) lag Hauenstein bis zur 83. Minu-
te sogar in Führung. Dann traf der
überragende Tim Amberger zum ver-
dienten Ausgleich.

Zwei Minuten zuvor hatte Hauen-
steins Christian Ochs in einer sehr fai-
ren Partie Gelb-Rot gesehen. Amber-
ger nutzte die kurzzeitige Verwir-
rung in der sonst sehr stabilen Hauen-
steiner Defensive. In der ersten Hälfte
verlief die Partie völlig ausgeglichen.
In der zweiten Halbzeit entfachten
die Gäste enormen Druck. Den einzi-
gen Hauensteiner Konter nutzte Kai
Schacker zur Führung. In der hekti-
schen Schlussphase sahen auch Am-
berger und Hauensteins Dennis Leini-
ger die Ampelkarte. In der sechs Mi-
nuten langen Nachspielzeit wogte die
Partie hin und her. Einem Treffer von
Hauensteins Dauenhauer wurde we-
gen Abseitsstellung die Anerkennung
verweigert. „Den Punkt nehmen wir
gerne mit“, freute sich SCH-Trainer
Marko Eiermann.

Tore: 1:0 Schacker (74.), 1:1 Amberger (83.) -
Gelbe Karten: Riehmer (SCH) - Gelb-Rote Kar-
ten: Leininger (90.+4), Ochs (81.) - Amberger
(86.) - Beste Spieler: Dauenhauer, Riehmer, Sei-
bel, Weishaar - Amberger, Pantano, Sorg - Zu-
schauer: 150 - Schiedsrichter: Fuchs (SV Re-
gulshausen). |sep

HAUENSTEIN - ARMINIA LU 1:1

Helmlingers Alzeys Held
ALZEY. Bis zur 83. Minute hielt der
Ludwigshafener SC bei der heimstar-
ken SG RWO Alzey ein 1:1, dann
schlug zweimal Manuel Helmlinger
zu. Zunächst traf der in der 32. Minute
für RWO-Torjäger Vllaznim Dautaj
eingewechselte Helmlinger per Kopf
zum 2:1 (83.). Drei Minuten später
schloss er einen Solo-Lauf auf der
rechten Seite mit einem knallharten
Schuss zum 3:1 (1:1)-Endstand ins
lange Eck ab. „In der zweiten Halbzeit
gerieten wir immer mehr unter
Druck“, bemerkte LSC-Trainer Micha-
el Drese. Als Knackpunkt sah er die
verletzungsbedingte Auswechlsung
seines Sohnes Jan-Michael (58.).

Schon der 10. Minute gingen die
Gastgeber in Führung. Der früh am
linken Knöchel verletzte Dautej stand
nach einer Hereingabe von Christian
Hahn am hinteren Eck goldrichtig
und schob ein. Kurz darauf gab es ei-
nen fragwürdigen Elfmeter für RWO
nach Foul an Dautej. Obwohl der si-
chere Strafstoßschütze, Torwart Jens
Maaß, schon bereitstand, schoß der
Gefoulte selbst – hoch über den Quer-
balken. Die Bestrafung: Zwei Minuten
danach köpfte Prince Jubin das 1:1.

Tore: 1:0 Dautej (10.), 1:1 Prince Jubin (21.), 2:1
Helmlinger (83.), 3:1 Helmlinger (86.) - Gelbe
Karten: Raab - Yildirim - Beste Spieler: Raab,
Hahn, Dzaferi, Helmlinger - Rehhäußer, Julien Ju-
bin - Zuschauer: 120 - Schiedsrichter: Schmidt
(Rodenbach). |bsi

RWO ALZEY - LUDWIGSHAFEN 3:1

Ohne Elan und Biss
KANDEL. In einer ganz schwachen
Partie hat der FC 09 Speyer gestern
beim VfR Kandel mit 3:0 (2:0) gewon-
nen. Den Gastgebern fehlte der Elan
und Biss vom Rundenbeginn. Die Gäs-
te münzten alle ihre Möglichkeiten in
Tore um, beschränkten sich dann auf
Konter und verwalteten den Vor-
sprung.

Das 0:1 erzielte Christoph Gass
(12.) nach Vorbereitung durch Eric
Häussler per Hacke, die Treffer von
Maurizio de Vico (37.) und Joker Ah-
met Pinarbasi (86.) entstanden je-
weils nach Vorarbeit des überragen-
den Andreas Backmann. Kandels
Spielertrainer Yasin Özcelik sah nach
einem Foulspiel in der 89. Minute die
Gelb-Rote Karte (89.), nachdem er zu-
vor wegen Meckerns verwarnt wor-
den war. Kandels Präsident Mario
Krüger sprach „von der schlechtesten
Leistung, seit ich hier bin“.

Speyers Coach Ralf Gimmy meinte:
„Ich freue mich mittlerweile auch
über Siege nach schlechten Leistun-
gen.“ Einziger Lichtblick für die Gast-
geber: Das Pokalspiel der A-Junioren
des 1. FC Kaiserslautern gegen Bayern
München findet am 25. November im
Bienwaldstadion statt.

Tore: 0:1 Gass (12.), 0:2 De Vico (37.), 0:3 Pinar-
basi (86.) - Gelb-Rote Karte: Özcelik (89.) - Bes-
te Spieler: Brück - Backmann, Bundus - Zu-
schauer: 185 - Schiedsrichter: Rau (Nierstein).
|kebe

VFR KANDEL - SPEYER 0:3

LAGE DER LIGA
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Auch wenn es gestern
„nur“ zu einem Unent-
schieden in Hauenstein
reichte: Der FC Arminia
Ludwigshafen scheint
auf dem Weg zum di-
rekten Wiederaufstieg
in die Oberliga nicht
aufzuhalten zu sein. Zu
hoch ist die Qualität des
Kaders mit Spielern wie
Amberger und Pantano.
Spannend ist der
Kampf um Platz zwei.
Speyer, Bingen (mit
dem schon 13-mal er-
folgreichen Torjäger
Liesenfeld) und Alzey
(mit dem Ex-Waldhöfer
Dautaj) heißen die Kan-
didaten für einen Platz
in der Aufstiegsrunde.
|peb

ARMINIA AUF
AUFSTIEGSKURS

HATZENBÜHL. Mit über 600 Meldun-
gen bei seinem 35. Crosslauf ist der
TV Hatzenbühl in die Cross-Country-
Saison gestartet. Die meisten Starter
hatte die „Härteste Meile der Pfalz“
angelockt. Schnellster der Wasserläu-
fer und Schlammrobber war gestern
Nachmittag Oliver Trauth (TV Herx-
heim). Bereits zum vierten Mal siegte
er über die Meile. Bei den Frauen wie-
derholte Nathalie Mühleck (Bühl) ih-
ren Vorjahreserfolg.

In fünf Läufen à zwei Runden (1605
m) ging es auf den mit herausfordern-
den Hindernissen gespickten Par-
cours. Bereits im zweiten Durchgang
setzte Trauth mit 8:48 Minuten eine
Marke, die kein Teilnehmer mehr
übertreffen sollte. Der 33-jährige Ma-
schinenbau-Ingenieur hatte zwei Jah-
re in Hatzenbühl pausiert und lag am
Ende 14 Sekunden vor Florian Brü-
ckom (Team Ephilates), der sich wie
im vergangenen Jahr mit dem zwei-
ten Rang zufrieden geben musste.

Nathalie Mühleck musste bis zur
Ziellinie alles geben, spürte sie doch
während des Wettkampfes den Atem
von Natascha Hartl (TuS Heltersberg),
die erst kurz vor dem Startschuss in
Hatzenbühl angekommen war. Die
36-jährige Mühleck war mit 10:30
Minuten eine halbe Minute schneller
gegenüber dem Vorjahr und dies ob-
wohl ein Hindernis mehr im Weg
stand. Beim Lauf über die 4500 m lan-
ge Mittelstrecke übernahm der ge-
bürtige Hainfelder Tobias Textor (DLC
Aachen), seit zwei Jahren zum Studi-
um in Aachen, nach etwas mehr als
die Hälfte die Spitze und gewann klar
vor dem Badener Matthias Schell (TV
Enzberg). Nach einer von drei zu lau-
fenden Runden setzte sich Marika
Bernhard (TV Herxheim) von der
Doppelstarterin Natascha Hartl ab
und lief ungefährdet zum Sieg. Zum
Abschluss des Wettkampftages ging
es auf die Langstrecke. Über 10.500 m
siegten Thibaud Clipet (Landau Run-
ning Company) und Anne Wallebor
(LG Rülzheim), die sich beide konti-
nuierlich vom Mittelfeld an die Spitze
schoben. |jre

Zum vierten
Mal Trauth

LEICHTATHLETIK

VON ANDREAS PETRY

RODALBEN. Wenn die Farben wirk-
lich verschwunden wären, hätten die
Aktiven und Besucher der 17. Ausgabe
der Kult-Veranstaltung des Pfälzer
Turnerbundes (PTB), „It’s Showtime“,
sie gestern in der Halle der TS Rodal-
ben wieder gefunden. Von sanft bis
grell, von kalt bis warm – die gesamte
Palette des einzigartigen Farbenspiels
war bei den hochkarätigen Vorträgen
vertreten.

„Wir haben bewusst das Farben-
thema gewählt, denn unsere Welt soll
bunt bleiben“, erzählte Nadine
Fleischmann, die Trainerin der Dance
Connection des TV Dudenhofen. Als
graue Mäuse betraten die 15 Mädels
das Parkett, um sich während ihres
Auftrittes flugs in farbenfrohe Figu-
ren zu verwandeln. Genau das zeich-
net die Veranstaltung ebenso wie die
Pfälzer Turner aus. Ein fröhliches,
buntes, weltoffenes Völkchen mit
Spaß an der Bewegung in allen Leis-
tungsstufen.

Farbenfrohe Figuren
TURNEN: Die 17. Auflage von „It’s Showtime“ in der Turnhalle der TS Rodalben begeistert
mit einer Mischung aus Akrobatik, Tanz, Gymnastik und Turnen.

Auf höchstem sportlichem Niveau
präsentierte gestern Marlene Kriebel,
die Ausnahme-Sportgymnastin des
TV Dahn, in der Solokonkurrenz ihren
Vortrag zu dem französischen Chan-
son „Je suis malade.“ Dabei setzte die
Dahnerin mit Reifen und Band ge-
konnt tragische Akzente, die von den
rund 1000 gebannten Zuschauern mit
Szenenapplaus bedacht wurden. Die-
se Belohnung erhielten auch die Lo-
kalmatadorinnen des Gym & Dance
Team 1 und 2 der ausrichtenden TS
Rodalben. Ihr „Blütenzauber“ ent-
puppte sich als sprühende Mischung
von Akrobatik, Tanz, Gymnastik und
Turnen. Klasse anzuschauen, wenn
28 Girlies synchron eine Rolle vor-
wärts auf die Matte zaubern.

„Die Veranstaltung hat an Qualität
gewonnen“, freuten sich Inge Holle-
rith, Vizepräsidentin Sport, und PTB-
Präsident Walter Benz, der auch heu-
er die Moderation übernommen hat-
te. Sowohl in der Fitness-, Jugend-
und Aktivenkonkurrenz, gab es
durchweg herausragende Auftritte.

Auch in der B-Klasse ließen die fitten
Turnerinnen ihrer Ideenvielfalt freien
Lauf. Die „Red Hot Chillies“ aus Höh-
einöd bummelten über den Rummel-
platz. Die Turnerinnen des TSV Spey-
er traten als Entertainerinnen auf. Bei
„Alles Stuhl? Oder was!?“ rückte die
Show- und Jazztanzgruppe des TSV
Wernersberg, im wahrsten Sinne des
Wortes, das Sitzmöbel als Turngerät
in den Vordergrund.

Der zweite Teil von „It's Showtime“,
mit den Minis, Kindern und der Offe-
nen Klasse, startet heute Mittag um
14 Uhr in der TSR-Halle in Rodalben.

Solo: 1. Marlene Kriebel (TV Dahn); 2. Dany
Dance Center; 3. Regina Müller (TV Pirmasens) -
Duo: 1. TS Rodalben (Colline und Nina Bau-
mann); 2. TV Dahn (Marie Laux, Lena Müller); 3.
TSG Eisenberg (Nina Broch, Leo Werner) - Trio: 1.
TS Rodalben (Merie Zimmermann, Luisa Misch,
Anna Lehmann); 2. TV Asselheim (Laura Goten-
berg, Isabel Wiemann, Laura Brehm - B-Klasse:
1. TV Höheinöd; 2. TSV Speyer; 3. TSV Werners-
berg – Jugend: 1. TS Rodalben; 2. VT Frankenthal;
3. SV Börrstadt – Aktive: 1. TS Rodalben; 2. VT
Böhl, 3. TSV Speyer – Fitness/Aerobic/Rope
Skipping: 1. VT Böhl (Böhler Bandits); 2. VT Böhl
(Stepping Monsters); 3. TV Waldmohr.

GEDRÄNGE IM SCHLAMM
Die „Härteste Meile der Pfalz“ erfreute
sich großer Beliebtheit. FOTO: IVERSEN

HOCH HINAUS
Das Gym & Dance Team
1 und 2 der ausrichten-
den TS Rodalben faszi-
nierte mit dem „Blüten-
zauber“. FOTO: SEEBALD


